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Einmal gelernt, nie vergessen 
Erwachsene Meeresschildkröten fressen häufig dort, wohin Strömungen sie als 

Jungtiere transportiert haben 

 
15.05.2014/Kiel. Erwachsene Meeresschildkröten legen häufig sehr lange Strecken 

zwischen ihren Brutstätten 



 

 

 

 

 

Allerdings scheint es bei der Auswahl der Nahrungsgründe eine obere Grenze bezüglich der 
Distanz von Brut- zu Nahrungsgrund zu geben. Sind die beiden weiter als 3000 Kilometer 
voneinander entfernt, können erwachsene Schildkröten die Strecke nicht überbrücken. „Die 
Energie, die sie beim Fressen aufnehmen, reicht einfach nicht für denn Hin- und Rückweg“, erklärt 
die Biologin. Ist der Abstand also zu groß, suchen die Schildkröten ihre Nahrung in unmittelbarer 
Umgebung zu ihren Brutplätzen oder direkt im offenen Meer. 
 
Das Wanderungsverhalten der Schildkröten steht damit im Kontrast zu dem von anderen 
bekannten Tierarten. Von einigen Bartenwalen und Vögeln ist beispielsweise bekannt, dass sie 
ihren Müttern oder erfahreneren Artgenossen auf ihren Reisen folgen und so ein soziales 
Lernverhalten aufweisen. Manchen Vogel- und auch Insektenarten, hingegen, sind 
Migrationsmuster angeboren. Obwohl bekannt ist, dass die Meeresströmung einen großen 
Einfluss auf die Verteilung von treibenden Kleinstlebewesen hat, ist diese Studie die erste, die 
zeigen kann, dass auch aktiv schwimmende Tiere in ihrer weitreichenden Wanderung direkt durch 
die Ozeanströmung beeinflusst werden. „Die Ergebnisse dieser 
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